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Ziel der Umfrage

Wir wollten untersuchen wie Familien mit beeinträchtigten 
Kindern und Jugendlichen mit den Corona bedingten 
Einschränkungen klarkommen. 



Untersuchungszeitraum

Vom 14.05. bis zum 21.05.2020 stand auf der Internetseite von 
Fraunhofer FIT unser Online Fragebogen zur Verfügung. 



Fragebeispiele

• Die Kita, Schule oder Betreuungseinrichtung meines Kindes berät mich in der Corona-Krise. 

• Ich wünsche mir mehr digitale Unterstützungsangebote.

• Ich fühle mich mit der Betreuung meines Kindes überfordert.

• Unabhängig von den Sorgen um einen mögliche Corona-Erkrankung mache ich mir derzeit vermehrt 

Sorgen um die Gesundheit und das Wohlergehen meines Kindes.

• Konflikte innerhalb der Familie haben durch die Auswirkungen der Corona-Einschränkungen 

zu/abgenommen.

• Wie geht es denn den anderen Personen im Haushalt? Wie geht es den Eltern und Geschwistern? Wer ist 

am meisten belastet?

• Die wirtschaftliche Situation unseres Haushalts hat sich durch die Corona-Krise verschlechtert.

• Ich wünsche mir mehr digitale Lern- oder Betreuungsangebote für mein beeinträchtigtes Kind.

• Wie viele Stunden verbringt Ihr Kind durchschnittlich pro Tag mit der Nutzung von elektronischen 

Geräten?

• Was belastet Sie innerhalb der Corona-Krise am meisten? 

• Gibt es für Sie und/oder Ihr beeinträchtigtes Kind positive Auswirkungen der Corona-Krise? 

• Welche Hilfe bräuchten Sie dringend, um die besonderen Herausforderungen in der Betreuung von 

Kindern mit Beeinträchtigung während der Corona-Krise zu meistern? 

• Was klappt während der Corona-Krise besser, als gedacht?



Teilnehmerinnen

• Es haben 1.767 Menschen an der Umfrage teilgenommen. 

• Teilnehmerinnen kamen aus allen Bundesländern.

• Die Umfrage wurde überwiegend von Frauen beantwortet (Frauen 87,4%, 
Männer 10,2%, drittes Geschlecht 0,1%, keine Angaben 2,4%). 



Kernergebnisse

• Betroffene fühlten sich alleingelassen.

• Institutionelle Unterstützung wurde als mangelhaft wahrgenommen.

• Konflikte innerhalb der Familien nahmen zu.

• Mütter tragen die Hauptlast.

• Die wirtschaftliche Situation der Familien verschlechterte sich.

• Die Angst vor der Covid-19-Erkrankung war weiterhin groß.  



Der Umgang mit der Corona Krise führt zu 
Exklusion. 



Unsere Studie hat geholfen, dass das Thema
medial aufgegriffen wurde. 



Fazit

• Im Rahmen der Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie fühlten sich Familien 
mit beeinträchtigten Kindern und Jugendlichen allein gelassen. 

• Die bisherigen Lockerungen der Maßnahmen bedeuten für die Risikogruppen und damit 
auch für viele Familien mit beeinträchtigen Kindern keine bedeutende Verbesserung ihrer 
derzeitigen Situation. 

• Sollte die zweite Welle der Pandemie erneut zu Schließungen von Einrichtungen und Wegfall 
von Therapiemöglichkeiten führen, dann müssen schnell unbürokratisch nachhaltige 
Maßnahmen zur Unterstützung bei der Betreuung und Pflege beeinträchtigter Kinder und 
Jugendlicher umgesetzt werden.





Die Folgebefragung wurde abgeschlossen. 



Medientraining für Menschen mit 
Assistenzbedarf. 

Trainingsangebot für Menschen mit Assistenzbedarf und deren Begleiter im Umgang mit digitalen 
Medien.  ca. 3 Stunden Seminar zzgl. ca. 14 Stunden Online-Trainings-Lehrpfad.

Kontakt: Dr. Raimund Schmolze-Krahn (raimund.schmolze-krahn@inclusion-tech-lab.org)



Gefahren und Schutz im Internet,
ein Seminar für Eltern und Lehrer. 

Verstehen: 
− Warum jedes Kind betroffen ist
− Schädigenden Inhalte
− Cyber Mobbing
− Pädophile im Netz
− Schutz persönlicher Daten
− Kostenfallen
− Online-Sucht
− Strafrechtliche Relevanz

Handeln: Was können Eltern und Lehrer für den Schutz von Kindern tun?
− Soziale Strategien
− Technische Möglichkeiten 

Trainingsangebot für Eltern und Lehrer zu Gefahren und Schutz im Internet. 
ca. 3 Stunden Seminar zzgl. ca. 4 Stunden Online–Trainings-Lehrpfad. 

Kontakt: Dr. Raimund Schmolze-Krahn (raimund.schmolze-krahn@inclusion-tech-lab.org)



Danke


